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Des weiteren wird die unterschiedli-
che Behandlung von Arbeitnehmern aus 
der EU und aus Drittstaaten, insbeson-
dere die Ausstellung unterschiedlicher 
Arbeitsgenehmigungen, angeprangert, 
da es keinen Grund gebe, einem Arbeit-
nehmer nach seiner ersten, auf ein Jahr 
befristeten Arbeitsgenehmigung gerin-
gere Rechte am Arbeitsplatz zuzugeste-
hen als EU-Bürgern. Im übrigen verbiete 
die Genfer Konvention keinem Staat, 
Flüchtlingen schon während der Asyl-
prozedur eine Arbeitsgenehmigung zu 
erteilen.

Schließlich lädt die Menschenrechts-
kommission die Regierung ein, vor dem 
Aufstellen der Wählerlisten für die näch-
sten Europa- und Gemeindewahlen auf 
die Luxemburg im Maastrichter Ver-
trag zugestandenen Ausnahmeregelun-
gen zu verzichten, da sie überflüssig 
und der demokratischen Logik entge-
gengesetzt sind.

m.p.

Lehramtsanwärter auf falsche 
Fährte geschickt

Bis Jahresende werden die ersten 
Sekundarlehrer ihr Praktikum been-

det haben, das sie nach den Regeln des 
neuen ‘stage pédagogique’ (vgl. forum 
Nr. 201 und Nr. 180) absolviert haben. 
Erstmals werden sie also ihre wissen-
schaftliche Dissertation nach statt vor 
dem Abschluss ihrer praktischen Prü-
fungen schreiben. Wenn man diese 
Pflicht schon nicht ganz abschaffen 
wollte, stellt diese zeitliche Umstellung 
sicher eine Verbesserung dar. Vor eini-
gen Wochen wurde den angehenden 
Lehrer(inne)n erklärt, was es mit die-
ser wissenschaftlichen Dissertation auf 
sich hat, wie sie dabei vorgehen sollen, 
wer sie beraten und betreuen kann.

Nicht wenig gestaunt haben dabei die 
am CUnLux lehrenden Geschichtspro-
fessoren. Einerseits wurde den Kandi-
daten auferlegt, ein Thema der Luxem-
burger Geschichte zu bearbeiten. Das 
mag sinnvoll sein, als Zwang ist es 
aber widersinnig, da die Betroffenen 
sich in ihrem Auslandsstudium mög-
licherweise mit völlig anderen Fragen 
beschäftigt haben. Im übrigen werden 
sie sich im Schulunterricht ja auch kei-
neswegs auf Luxemburger Geschichte 
beschränken können.

Andererseits wurde ihnen eine Liste 
mit Personen ausgehändigt, die ihnen 
angeblich als ‘patron de thèse’ zur Ver-
fügung ständen, bei der man nur stau-
nen kann. Für Historiker sind nämlich 
einzig und allein sechs Mitglieder der 
Historischen Sektion des Großherzog-
lichen Instituts angegeben, von denen 
einer kein Historiker ist und zwei seit 
Jahren im Ruhestand sind. Für keinen 
auf dieser beschränkten Liste werden 
seine Spezialgebiete aufgeführt. Von 
anderen in der historischen Forschung 
in Luxemburg tätigen Institutionen hat 
man anscheinend im Erziehungsmini-
sterium noch nicht Kenntnis genom-
men. 

Als Frechheit muss man wohl diese 
Liste werten, insofern die z. T. seit Jahr-
zehnten bestehenden Forschungssemi-
nare und die Professoren am CUnLux 
darauf fehlen. Und das gilt für alle dort 
unterrichteten Fächer! Dabei wurde die 
Liste den zukünftigen Sekundarlehrern 
in den Räumen des ... CUnLux ausge-
händigt.

Die betroffenen Kandidaten sind 
Gottseidank cleverer als die Ministeri-
albeamten im Erziehungsministerium: 

Sie haben den Weg zu den Professoren 
am CUnLux trotzdem gefunden. Und 
die spielen mit, trotz Ohrfeige aus dem 
Erziehungsministerium.

m.p.

PHI-Verlag steht zum Verkauf

Francis van Maele hört auf. Nach-
dem er den sog. großen Verlagen in 

Luxemburg gezeigt hat, wie man einen 
literarisch ausgerichteten Verlag auf-
baut und mit Erfolg sogar im Ausland 
vermarktet (vgl. forum Nr. 181), zieht 
er sich nach Irland zurück.

Zur Zeit laufen Verhandlungen über 
eine mögliche Übernahme mit einem 
Escher Verlagshaus. Interesse angemel-
det hat auch eine unabhängige Stadt-
luxemburger Buchhandlung. Mehrere 
Hausautoren aus dem phi-Verlag haben 
schon prophylaktisch einen neuen klei-
nen Verlag gegründet, für den Fall, dass 
ein großes Verlagshaus aus Gasperich 
oder Esch letzten Endes das Rennen 
machen sollte, da deren bisherige Pro-
gramme nicht gerade auf viel Zuwen-
dung zugunsten von Belletristik und 
engagierter Literatur hoffen lassen.

m.p.

Binnenansichten
Zum Jahresende kommt die forum-Redaktion wieder etwas auf Touren. Mit 
dem vorliegenden Heft kehrt sie zu einem ihrer ursprünglichen Lieblingsthemen 
zurück: der Analyse der politischen Landschaft in Luxemburg. Für das 
nächste Dossier über Alternativen zum bestehenden Schulsystem sind die 
Vorbereitungen auch weit gediehen: Eine Reihe kompetenter Autoren hat 
uns Beiträge zu Aufgaben, Methoden und Inhalten des Schulunterrichts 
zugesagt. Anfang 2001 soll es dann mit einem Dossier zur Reform des 
Jugendschutzgesetzes weitergehen, über Rolle und Legitimation der 
außerparlamentarischen Opposition, über Geburt und Kleinkinder …

Am 6.11.2000 ist offene Redaktionssitzung (1, place Sainte-Cunégonde), zu 
der jeder willkommen ist, der mitdiskutieren, mitschreiben, mitzeichnen oder 
photographieren möchte. Am 10.11. ist Redaktionsschluß für die nächste 
Nummer (Nr. 204), die voraussichtlich am 8.12 2000 erscheinen wird.

Die Nummer 199 zum Thema Thronwechsel in Luxemburg hat in den 
vergangenen Wochen noch ein erfreuliches Interesse auch bei der ausländischen 
Presse erfahren. Verschiedene in diesem Dosssier geäußerte Ideen fanden noch 
dazu Eingang in die auf Seite 22 im vorliegenden Heft veröffentlichte Petition 
zur Reform der Luxemburger Monarchie. forum freut sich über solche Echos!

Und weil man sich Anfang November schon Gedanken über die Weihnachts-
geschenke machen kann, kommt hier wie jedes Jahr unsere Anregung an Sie, für 
850 Luf ein Abonnement auf forum zu verschenken. Wenn Sie heute bestellen, 
liefern wir noch vor Weihnachten…
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